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Bau- und Betriebsbeschreibung 
 

zum Antrag auf Erteilung der wasserbehördlichen Genehmigung für Bauvorhaben 
in Wasserschutzgebieten vom __________ 

 
 
                 bitte nur ankreuzen, 
                 wenn zutreffend 
 
1. Nutzung des Gebäudes mit allen seinen Nebeneinrichtungen 
 
 Das Gebäude ist ein reines Wohngebäude      [  ] 
  
 Wenn nicht zutreffend:  
  In dem Gebäude sind folgende abweichende Nutzungen vorgesehen: 
  (bitte jeweils Stockwerk, Nutzfläche und dort vorgesehene Tätigkeit beschreiben. 
  Sofern für ein besseres Verständnis erforderlich, bitte Grundrisszeichnungen 
  beifügen) 
 
  -   Ladenflächen        [  ] 

  -   Lagerflächen        [  ] 

  -   Gewerbeflächen einschl. Werkstätten     [  ] 

  -   sonstige Flächen        [  ] 

 

 

 Außerhalb des Gebäudes sind neben Kfz-Stellflächen und Zufahrten keine  
 besonderen Nutzungen vorgesehen:       [  ] 
 
 Wenn nicht zutreffend: 

  Folgende besonderen Nutzungen sind vorgesehen (bitte jeweils auf Markierung  
  im Lageplan verweisen oder einen gesonderten Lageplan beifügen und Art der 
  Nutzung beschreiben) 
  

  -als Lagerflächen         [  ] 

 
  -als Montage- oder Reparaturflächen      [  ] 
 
  -als Flächen, auf denen mit wassergefährdenden Stoffen  
   umgegangen werden soll       [  ] 
 
  -als Flächen zur Lagerung oder Sammlung von Gewerbeabfällen  [  ] 
 



 2 
 
 
2. Grundstücksentwässerung (Schmutzwasser) 
 
2.1 Die Abwasserentsorgung erfolgt über den öffentlichen Kanal der  

Berliner Wasserbetriebe (BWB)       [  ] 
 
 Wenn zutreffend: 
  Antrag an BWB oder Bestätigung der BWB liegt als Kopie bei  [  ] 
 
 
2.2 Die Abwasserentsorgung erfolgt über einen  Abwassersammelbehälter  [  ] 

 Wenn zutreffend: 

Es wird ein werkmäßig hergestellter Sammelbehälter aus Kunststoff 
eingebaut; die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des DIBt liegt bei [  ] 

 
  Es wird vor Ort ein wasserundurchlässiger Betonbehälter eingebaut;  
  Bauzeichnung mit vorgesehenen Werkstoffen liegt bei   [  ] 
 

  Volumen des Behälters       ________ m³ 

  Unterkante des Behälters       ________ m ü NHN 

  Bodenüberdeckung des Behälters (Abstand Geländeoberkante  
  zum Behälter)         ________ m 
 
  Der Behälter ist gegen das Überfahren mit Fahrzeugen gesichert  [  ] 
 
  Der Behälter ist gegen Auftrieb gesichert     [  ] 
 
  Ergänzende Angaben, sofern mehrere Behälter eingebaut werden: 

 

   Gesamtvolumen       ________ m3 
 
   Jeweiliger Abstand der Behälter voneinander   ________ m 
 
 Bei Altanlagen, die weiterhin betrieben werden sollen: 

 

  Die Altanlage wurde durch einen Sachverständigen geprüft und  
  die Dichtheit festgestellt. Eine Kopie des Gutachtens liegt bei.  [  ] 
 
  Der nicht mehr dichte Behälter wird z.B. durch Einbau einer Innenhülle  
  oder eines innenliegenden neuen Behälters saniert.  
  Ein Sanierungsvorschlag liegt bei.      [  ] 
 
 
2.3 Auf dem Grundstück fällt schadstoffhaltiges Abwasser an, das einer 
 Genehmigung nach der Indirekteinleiterverordnung (IndV) durch das  
 bezirkliche Umweltamt bedarf       [  ] 
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 Wenn zutreffend: 

  Ort des Anfalls ___________________________________________ 

  Typische Schadstoffgruppen  _______________________________ 

  Genehmigung bzw. Antrag der Indirekteinleitung liegt ohne Unterlagen bei  [  ] 
 
  Im Lageplan sind die Rohrleitungen, in denen Abwasser mit gefährlichen  
  Stoffen vor der Abwasserbehandlung abgeleitet wird, besonders markiert     [  ] 
 
2.4 Das Abwasserrohrnetz ist dort, wo es in oder unter der Grundplatte oder 
 im Boden verlegt ist, in Abschnitte aufgeteilt, in denen eine Dichtheitsprüfungen 
 möglich ist, Lageplan mit Kennzeichnung der Prüfabschnitte liegt bei      [  ] 
 
 
3. Niederschlagsentwässerung 
 
3.1 Herkunftsbereiche des Niederschlagswassers und Ableitungsform 
 
 

Tabelle zu 3.1 
 
 Die jeweiligen Flächen sind im Lageplan entsprechend markiert   [  ] 
 
 Für die Einleitung des Niederschlagswassers gem. Tabelle 3.1 wurde 
 ein Antrag gestellt auf: 
 
     - Einleitung ins Grundwasser       [  ] 
       (nur bei Muldenversickerung, die breitflächige Versickerung ist 
       erlaubnisfrei) 
     - Einleitung in ein Oberflächengewässer      [  ] 
     - Einleitung in den R-Kanal gemäß Reinhalteordnung, sofern das anfallende 
       Niederschlagswasser durch besondere Nutzungen verunreinigt ist.  [  ] 
  

Kopie des jeweiligen Antrages liegt ohne Unterlagen bei     [  ] 
 

 Einleitungen in den R-Kanal bei nicht schädlich verunreinigtem 
 Niederschlagswasser (Antrag nur an die Berliner Wasserbetriebe)   [  ] 
 

Anfall des Niederschlags-
wassers von: 

Größe der 
Anfallfläche 
(in m²) 

Versicke-
rung 
 

R-Kanal 
 

Oberflächen-
gewässer 

Dachflächen     
Stellflächen für Kfz     
Zufahrten/Wege     
Abstellflächen, 
Lagerflächen o.ä. 

    

Gewerbeflächen     
sonstige Flächen     
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3.2 Bei geplanten Versickerungen: 
 (Wenn keine Versickerung geplant ist, bitte weiter zu 3.3) 

 
 Die Versickerung erfolgt breitflächig über die belebte Bodenzone, die  
 Flächen sind in dem Lageplan gekennzeichnet     [  ] 
 
 Konstruktionsskizzen zur Versickerung über Mulden mit Angabe der Tiefe 
 der Mulde und ggf. geplantem Bodenaustausch mit Angaben zu den dafür  
 eingesetzten Materialien liegt bei       [  ] 
 
 Die Anlage wurde entsprechend den Regeln der Technik dimensioniert  [  ] 

(Die Bemessung der vorgesehenen Versickerungsfläche muss nach dem Arbeits 
blatt DWA - A 138 (Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von 
Niederschlagswasser, Ausgabe 04/05) so erfolgen, dass das Niederschlagswasser 
spätestensnach einem Tag versickert ist und eine Überschreitungshäufigkeit von 
n < = 0,2 (höchstens alle 5 Jahre) eingehalten wird) 

 
 Die Mulde wurde auf dem Grundstück so angeordnet, dass Vernässungs- 
 schäden an benachbarten Bauwerken nicht zu erwarten sind   [  ] 
 
3.3 Für das Niederschlagswasser von den folgenden Flächen wird wegen seiner  
 erhöhten Schadstoffbelastung eine Vorreinigung (z.B. Leichtflüssigkeitsabscheider 
 bei mit Mineralölen belastetem Niederschlagswasser) vorgesehen: 
 (Wenn keine solche Vorreinigung erfolgt, bitte weiter zu 4.) 
  

Fläche Art der Vorreinigung Ableitungsform 
   
   
   
   
   

 Tabelle zu 3.3 
 
 
4. Eingriffe in den Untergrund 
 
4.1 Die Fundamentplatte liegt oberhalb des zeHGW/ HGW    [  ] 
 
 Angabe der Unterkante der Fundamentplatte:      _______ m ü NHN
 (Bei unterschiedlichen Tiefenlagen bitte auf gesondertem Plan darstellen!) 
 
 Sofern die Fundamentplatte unterhalb des zeHGW/ HGW liegt: 
 4.2 Das oder die Tief-/Kellergeschosse sind gegen drückendes Grundwasser  
  abgedichtet 
  mittels weißer Wanne        [  ] 
  anders, und zwar __________________________________________ [  ] 
 
 4.3 Während der Baumaßnahme ist eine Grundwasserhaltung erforderlich 
   
  Kopie des Antrages auf Grundwasserentnahme ohne Unterlagen liegt bei [  ] 
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5. Weitere Infrastrukturmaßnahmen 
 
5.1 Die Heizung des Gebäudes erfolgt mit 
 
 Heizöl           [  ] 
 
 Wenn zutreffend: 
  Größe des Lagerbehälters    _______ m³ 
  Die genaue Beschreibung der Anlage mit ihren technischen Sicherheitsein- 
  richtungen gem. AwSV liegt dem bezirklichen Umweltamt vor  [  ] 
 
 Andere Heizungsart: ________________________________________________ 
 
 
5.2 Das Gebäude ist an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen  [  ] 
 
 Es ist ein eigener Brunnen vorgesehen  
 -   zur Trinkwasserversorgung       [  ] 
 -   zur Bewässerung/Brauchwassernutzung      [  ] 
 -   vorgesehenes Fördervolumen    ________ m³/a 
 Kopie des Antrages liegt ohne Unterlagen bei     [  ] 
 
 
6. Einsatz wassergefährdender Stoffe 
 
6.1 Der Einsatz wassergefährdender Stoffe ist bei der Nutzung des Grundstückes  
 nicht vorgesehen         [  ] 
 
 Wenn nicht zutreffend: 

  Auf den folgenden Flächen/in den folgenden Räumen ist der Einsatz von 
wassergefährdenden Stoffen oder von Schadstoffen vorgesehen: 

  (AwSV-Anlagen einschließlich Heizungsanlagen sind unter 6.2 aufzuführen) 
 

Fläche/Räume eingesetzte Stoffgruppen umgesetzte Stoffmengen 
pro Monat 
(ggf. Produktionsmenge 
oder vorgehaltene Menge) 

   

   

   

   

   

  Tabelle zu 6.1 
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 Die Sicherheitsvorkehrungen, insbesondere die Art der Bodenabdichtung  
 und eines möglichen Stoffrückhaltes, liegen für jede dieser einzelne Fläche   
 bzw. Räume als gesonderte Betriebsbeschreibung bei    [  ] 
 
6.2 Die Errichtung oder der Einbau von Anlagen zum Umgang mit wasser- 
 gefährdenden Stoffe ist nicht vorgesehen      [  ] 
 
 Wenn nicht zutreffend: 

  Folgende Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen werden gem. 
  AwSV durch das bezirkliche Umweltamt geprüft: 
 

Anlage Anzeige/Antrag gestellt am: 
  
  
  
  
  

  Tabelle zu 6.2 
 
  Die Anlagen werden mit besonderen Schutzvorkehrungen versehen, 
  die über die Regeln der Technik gem. AwSV hinausgehen   [  ] 
  (bitte jeweils für jede Anlage getrennt, ggf. mit gesonderter Beschreibung  
  oder Lageplänen darstellen) 
 
 

7. Sonstige Hinweise 
(z.B. weitere Erdaufschlüsse, besondere Nutzung der Freiflächen) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Für die Richtigkeit der Angaben 
 

 
 

Datum, Unterschrift des Bauherrn  Datum, Unterschrift des Planers 
 
 

 __________________________  _________________________ 
 

 (nicht Zutreffendes streichen, ggf. Bauherrenvollmacht bitte beifügen)
 

 


	Datum1: 
	Kontrollkästchen9: Off
	K1: Off
	K2: Off
	K3: Off
	K4: Off
	K5: Off
	K7: Off
	K8: Off
	K10: Off
	K11: Off
	K12: Off
	K13: Off
	K14: Off
	K15: Off
	K16: Off
	m³: 
	m ü NHN: 
	m: 
	K17: Off
	K18: Off
	m_2: 
	m_3: 
	Ort: 
	Schadstoff: 
	K19: Off
	K20: Off
	K21: Off
	Z1: 
	Z1A: 
	Z1B: 
	Z1C: 
	Z2: 
	Z2A: 
	Z2B: 
	Z2C: 
	Z3: 
	Z3A: 
	Z3B: 
	Z3C: 
	Z4: 
	Z4A: 
	Z4B: 
	Z4C: 
	Z5: 
	Z5A: 
	Z5B: 
	Z5C: 
	Z6: 
	Z6A: 
	Z6B: 
	Z6C: 
	K22: Off
	K23: Off
	K24: Off
	K25: Off
	K26: Off
	K27: Off
	K28: Off
	K29: Off
	K30: Off
	K31: Off
	FlächeRow1: 
	Art der VorreinigungRow1: 
	AbleitungsformRow1: 
	FlächeRow2: 
	Art der VorreinigungRow2: 
	AbleitungsformRow2: 
	FlächeRow3: 
	Art der VorreinigungRow3: 
	AbleitungsformRow3: 
	FlächeRow4: 
	Art der VorreinigungRow4: 
	AbleitungsformRow4: 
	FlächeRow5: 
	Art der VorreinigungRow5: 
	AbleitungsformRow5: 
	K32: Off
	m3a: 
	K33: Off
	txt: 
	K34: Off
	K35: Off
	K36: Off
	m³_2: 
	K37: Off
	Heizung: 
	K38: Off
	K39: Off
	K40: Off
	m³a: 
	K41: Off
	K42: Off
	R1: 
	R1a: 
	R1b: 
	R2: 
	R2a: 
	R2b: 
	R3: 
	R3a: 
	R3b: 
	R4: 
	R4a: 
	R4b: 
	R5: 
	R5a: 
	R5b: 
	K43: Off
	K44: Off
	AnlageRow1: 
	AnzeigeAntrag gestellt amRow1: 
	AnlageRow2: 
	AnzeigeAntrag gestellt amRow2: 
	AnlageRow3: 
	AnzeigeAntrag gestellt amRow3: 
	AnlageRow4: 
	AnzeigeAntrag gestellt amRow4: 
	AnlageRow5: 
	AnzeigeAntrag gestellt amRow5: 
	K45: Off
	sonstigeHinweise: 
	K19-1: Off
	K20-1: Off
	K21-1: Off


